
Basketball: Pflichtsiege 
für Tirols Clubs in der 
zweiten Bundesliga: Die 
Pirlo Kufstein Towers 
schlugen das Future 
Team Steiermark 84:50, 
die Swarco Raiders KOS 
Celovec 90:67.

Tischtennis: Die 
Turnerschaft Innsbruck 
gewann das Tiroler Derby 
im unteren Play-off der 
Bundesliga bei der SU 
Kufstein mit 4:2.

Kunstbahnrodeln: Nach 
Silber für Noah Kallan 
verpassten die Tirole-
rinnen Barbara Allmaier 
und Dorothea Schwarz 
beim Junioren-Weltcup 
bzw. der EM in St. Moritz 
als Vierte und Fünfte das 
Podest nur knapp. Wei-
tere EM-Platzierungen: 
11. Teresa Kirchmair, 
12. Mona Schmidt.

Wasserball: Der WBC 
Tirol besiegte Salzburg 
gestern in der Bundesli-
ga souverän mit 25:13.

Eishockey: Im ers-
ten Finale der Tiroler 
Eishockey-Liga (Best 
of five) feierte Mils am 
Freitag nach packendem 
Schlagabtausch einen 
6:5-Heimsieg gegen 
Wattens. „Wir haben 
trotz Rückständen nie 
aufgegeben, die Moral 
war der Schlüssel zum 
Erfolg“, lobte Mils-Trainer 
Fabian Hechenberger, 
dessen Schützling Fabio 
Schramm fünf (!) Assists 
beisteuerte. Das nächs-
te Finalspiel steigt am 
Dienstag (19.30 Uhr) in 
Wattens.

Lokale Splitter

EM-Vierte: Barbara All-
maier. Foto: ÖRV/Ebermann

Altenberg – Von Rang 21 
auf Platz eins – Max Lan-
genhan gelang beim Welt-
cuprennen der Kunst-
bahnrodler in Altenberg 
gestern eine Aufholjagd 
für die Geschichtsbücher. 
Nach einem Fehler in Lauf 
eins war der deutsche Sai-
sondominator fast eine 
Sekunde zurückgelegen, 
fing dann aber noch den 
Halbzeitführenden, den 
Tiroler David Gleirscher, 
um 0,121 Sek. ab, der 
Zweiter wurde – sein bes-
tes Saisonergebnis.

„Es ist schade, wenn 
man sich über einen 
zweiten Platz in der ers-
ten Emotion nicht freuen 
kann. Wir haben es schon 
oft gehabt, dass einer, 
der im ersten Lauf etwas 
hinten war, durch die viel 
besseren Bahnbedingun-
gen nach vorne fährt. Da 
muss man sich vielleicht 
etwas überlegen“, sagte 
Gleirscher. Langenhan 
erklärte indes nach sei-
nem fünften Saisonsieg: 
„Ich hatte einfach Glück. 
Solche Fehler verdienen 
eigentlich eine Niederla-

ge. Dass ich dann so ei-
nen Lauf treffe und die 
Bahn dann so nachlässt, 
das wünscht man keinem 
anderen Sportler. Das tut 
mir auch leid. Es ist ein 
Outdoorsport.“

Die weiteren ÖRV-Plät-
ze: Wolfgang Kindl 6., 
Nico Gleirscher 8., Jonas 
Müller 9.

Bei den Doppelsitzern 
gelang hingegen ein Dop-
pelsieg – wie bei der WM. 
Juri Gatt/Riccardo Schöpf 
siegten 0,008 Sek. vor Tho-
mas Steu/Kindl. Tobias 
Wendl/Tobias Arlt (GER) 
patzten und wurden 16. 
Selina Egle/Lara Kipp ka-
men auf Rang sechs. (sab)

Ärger nach dem 
Sieg vor Augen

Wieder Sieger: Juri Gatt und 
Riccardo Schöpf. Foto: imago

Die Sellrainerin Riccarda Ruetz bewies gestern erneut ihre Klasse 
und fuhr im Weltcup der Naturbahnrodler im Jaufental (Südtirol) auf 
den zweiten Rang. „Im Training lief es noch nicht rund, aber bis 
zum Rennen ist es sich dann wieder ausgegangen. So darf’s gerne 
auch bei der Europameisterschaft am Sonntag weitergehen“, meinte 
Ruetz. Der Steirer Michael Scheikl wurde Vierter – Maximilian Pich-
ler/Nico Edlinger holten im Doppelsitzer EM-Gold. Foto: ÖRV/Ebermann

Ruetz im Weltcup Zweite

Innsbruck – Die Vol-
leyballerinnen von TI-
Schuh-Staudinger-volley 
sind zurück auf der Sie-
gerstraße. Den anfängli-
chen Satzverlust am gest-
rigen Abend gegen Sokol/
Post in Wien steckten sie 
schnell weg und erran-
gen einen 3:1-(-22, 23, 
19, 21)-Erfolg. „Ich bin 
ein sehr glücklicher Ob-
mann“, strahlte Michael 
Falkner. Gewinnen die 
TI-Damen nämlich auch 
nächsten Sonntag ge-
gen Eisenerz, dürfen sie 
erstmals in der Vereins-
geschichte als Sieger des 
Grunddurchgangs ins 
Play-off starten.

Die Hypo-Tirol-Herren 
könnten ebenfalls His-
torisches schaffen: Nach 
dem gestrigen souverä-
nen 3:0-(22, 22, 17)-Sieg 
daheim gegen VBK Wör-
thersee-Löwen Klagen-
furt muss heute (USI, 15 
Uhr) gegen Sokol/Post 
ein weiterer Erfolg her, 
um dann, ebenfalls am 
kommenden Sonntag, die 
vorerst perfekte AVL-Sai-
son abzuschließen. (sab)

Alles klar für 
Historisches

3:1 gegen Sokol/Post – die TI-
Damen jubelten.  Fotos: gepa

3:0 gegen Klagenfurt – die 
Hypo-Herren jubelten ebenso.

„Das war beste Werbung für das Tiroler Eishockey“, gratulierte ges-
tern Kundl-Trainer Jaroslav Betka dem HC Kufstein zur Austragung 
des Derbys vor 1073 Zuschauern. Die Hausherren freuten sich  in 
der Ö-Eishockey-Liga über eine klingelnde Kassa, die Gäste (mit 
Johannes Schernthaner, rot-weiß) über den 2:1-Auswärtssieg. 
Martin Kosnar (blau) hatte Kufstein in Führung gebracht, ehe Fabio 
Müller und Daniel Frischmann noch die Wende gelang. Foto: Osterauer

Kundl gewann in Hexenkessel
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